
Lieder für den Gottesdienst am 1. Sonntag nach Trinitatis 

 

Morgenlicht leuchtet 

 

1. Morgenlicht leuchtet, rein wie am Anfang. 

Frühlied der Amsel, Schöpferlob klingt. 

Dank für die Lieder, Dank für den Morgen, 

Dank für das Wort, dem beides entspringt.  

 

2. Sanft fallen Tropfen, sonnendurchleuchtet. 

So lag auf erstem Gras erster Tau. 

Dank für die Spuren Gottes im Garten, 

Grünende Frische, vollkommnes Blau.  

 

3. Mein ist die Sonne, mein ist der Morgen, 

Glanz, der zu mir aus Eden aufbricht! 

Dank überschwenglich, Dank Gott am Morgen! 

Wiedererschaffen grüsst uns sein Licht.  

 

4. Morgenlicht leuchtet, rein wie am Anfang. 

Frühlied der Amsel, Schöpferlob klingt. 

Dank für die Lieder, Dank für den Morgen, 

Dank für das Wort, dem beides entspringt. 

 

 

 



 
 

 

Du meine Seele singe  

Du meine Seele, singe,  wohlauf und singe schön  

Dem, welchem alle Dinge  zu Dienst und Willen stehn.  

Ich will den Herren droben hier preisen auf der Erd;  

Ich will ihn herzlich loben, solang ich leben werd. 

 

Wohl dem, der einzig schauet nach Jakobs Gott und Heil!  

Wer dem sich anvertrauet, der hat das beste Teil,  

Das höchste Gut erlesen, den schönsten Schatz geliebt;  

Sein Herz und ganzes Wesen  bleibt ewig unbetrübt. 

 

 

 

 



Geh aus mein Herz  

Geh aus, mein Herz, und suche Freud 

in dieser lieben Sommerzeit 

an deines Gottes Gaben; 

schau an der schönen Gärten Zier 

und siehe, wie sie mir und dir 

sich ausgeschmücket haben, 

sich ausgeschmücket haben. 

Die Bäume stehen voller Laub, 

das Erdreich decket seinen Staub 

mit einem grünen Kleide; 

Narzissus und die Tulipan, 

die ziehen sich viel schöner an 

als Salomonis Seide, 

als Salomonis Seide. 

Die Lerche schwingt sich in die Luft, 

das Täublein fliegt aus seiner Kluft 

und macht sich in die Wälder; 

die hochbegabte Nachtigall 

ergötzt und füllt mit ihrem Schall 

Berg, Hügel, Tal und Felder, 

Berg, Hügel, Tal und Felder. 

 


